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Hödel
Wir haben unſeren Leſern geſtern und heute ausführlich über

bie Verhandlungen des Staatsgerichtshofs gegen den Majeſtäts
verbrecher Hödel berichtet Jn juridiſcher v bieten ſie
kein nennenswerthes a in pſychologiſcher Hinſicht
bringen ſie wenigſtens nichts Neues Genau ſo wie Hödel
ſich darſtellte als ein dummer Junge ein unreifer Krakehler
der verbummelt und verſumpft bis auf die Knochen unfäbig
und unwillig zu jeder ehrlichen Arbeit durch die Treib
haushitze einer wahnwitzigen Agitation zu einem alberngrauen
vollen Größenwahn hinaufgeſchwindelt iſt ſtand ſein Bild be
reits in den Vorſtellungen der Mitwelt feſt Aber freilich
hat erſt ſein Auftreten vor ſeinen Richtern das in gleicher
Weiſe durch den grinſenden Hohn geiſtiger Nichtigkeit wie
durch die viehiſche Brutalität ſittlicher Verworfenheit ge
zeichnet war die Züge des Bildes in ſo feſten und klaren
Strichen gezeigt daß ſie durch alle dialektiſchen Künſte der
Partei an deren Rockſchößen der Verbrecher hängt niemals
mehr verwiſcht werden können

Wohl hat die ſocialdemokratiſche Preſſe Recht wenn ſie ſagt
daß ſie den Königsmord verwerfe und daß ihre theoretiſchen
Ziele nicht verantwortlich gemacht werden könnten für ſolche

er Schandthaten wie Hödel deren eine begangen hat Dieſer
elk Vorwurf hat den Weltoerbeſſerern nur höchſt ungerechter und
ah unverſtändiger Weiſe gemacht werden können Aber ihre mora
tiel liſche Verantwortlichkeit für Hödel wird deshalb nicht um
ter r Breite vermindert Nicht das Ziel aber wohl die
uns Form ihrer Agitation einerſeits das maßloſe und ſyſtematiſche

Schmähen Verdächtigen Verläumden nicht etwa nur der
beſtehenden Beſitzverhältniſſe ſondern aller fittlichen Factoren
moderner Cultur die ſchamloſe Frechheit mit welcher fort
und fort die Religion als ein blödſinniger Aberglaube
die Wiſſenſchaft als eine große u
die Schule als eine Volksverdummungsanſtalt die Ehe
als die ſtaatlich organiſirte Proſtitution hingeſtellt wird
andererſeits die hündiſche Schmeichelei mit welcher jeder un
reife Knabe ſobald er ſich nur der Partei anſchließt als der
edelſte und weiſeſte Menſch geprieſen wird müſſen naturnoth
wendig in den unteren Volksſchichten ſolche Geſtalten wie
Hödel erzeugen Nicht für das Verbrechen aber wohl für
den Verbrecher iſt die communiſtiſche Agitation verantwort
lich ſie trifft der uralte Fluch aller Demagogie daß ſie wohl
weiß welchen Wind ſie ſäet aber niemals welchen Sturm ſie
erntet

Leider iſt Hödel nur der Typus einer ganzen Klaſſe ſo
traurig dieſe Erkenntniß iſt ſo wenig vürfen wir uns ihr ver
ſchließen Welche unendlich mühevolle Aufgabe wird es ſein
dieſe böſen Säfte aus dem nationalen Organismus zu entfernen
und wie wenig wird ihr furchtbarer Ernſt noch begriffen
Wilder wie je tobt der Kampf im Dunkeln zwiſchen den
ſtaatserhaltenden Parteien mitten in dieſen Wirrwarr fährt
der Proceß Hödel wie ein greller Blitzſtrahl der den gähnen
den Abgrund zeigt an deſſen ſteilem Rande die tobende Jagddahinbrauſt Faſt iſt die babyloniſche Sprachverwirrung zu

als daß man hoffen dürfte dies ſchreiende Zeichen der
eit würde ſofort gehört und verſtanden werden aber wehe der
artei welche es auf die Dauer mißachten welche nach wie

vor in den trüben Sümpfen eines nationalen Unglücks für
kleinliche Fractionszwecke fiſchen wollte
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1878
Der engliſch türkiſche Vertrag

Die engliſche Regierung veröffentlicht den Schriftwechſel über
die am 4 Juni zwiſchen Großbritannien und der Türkei abge
ſchloſſene Convention Es liegen außer der Convention drei
Depeſchen zwiſchen Layard und Salisbury und ein Annex vor
Aus den erſteren erhellt daß ſchon am 30 Mai das Projekt
in Angriff genommen war Salisbury hatte ſich damals be
reits überzeugt daß das Friedenswerk gelingen werde und daß
nur die armeniſche Frage deren Löſung Rußland ein Ueberge
wicht in Kleinaſien e mußte kategoriſch verlange daß
England z auf andere Weiſe ſeinen Einfluß auf Kleinaſien
ſichern müſſe Der Text des Uebereinkommens wurde dann
noch ein wenig modificirt und es wurde am 1 Juli folgender

Annex zu der Uebereinkunft
eines Defenſivbündniſſes

und der Türkei unterzeichnet 4 Juni 1878
entworfen und unterzeichnet welcher jetzt alſo in Gültigkeit
getreten iſt

Es bleibt einverſtanden zwiſchen den beiden hohen contra
hirenden Parteien daß England in die folgenden Dre

ger einer Beſetzung und Verwaltung der Jnſel Cypern
willigt

Daß ein muſelmänniſcher religiöſer Gerichtshof Mehkémer
Sbéri in der Jnſel fortbeſtehen ſoll der ſich ausſchließlich mit
religiöſen Angelegenheiten und keinen anderen bezüglich der muſel
männiſchen Bevölkerung der Jnſel befaſſen wird

2 Daß ein muſelmänniſcher Reſident ſeitens des Amtes der
frommen Stiftungen in der Türkei Evkraf ernannt werde
um im Vereine mit einem von den britiſchen Behörden ernannten
Delegaten die Verwaltung des Eigenthums der Fonds und Be
ſitzungen die den Moſcheen Friedhöfen muſelmänniſchen Schulen
und anderen religiöſen Einrichtungen in Cypern angehören zu
übernehmen

3 Daß England der Pforte zahlen wird was nur der gegen
wärtige Ueberſchuß des Einkommens über die Ausgaben in der
Jnſel iſt dieſer Ueberſchuß iſt nach dem Durchſchnitt der
letzten 5 Jahre zu beſtimmen angeblich 22,936 Beutel washiernach gebührend zu verificiren iſt unter Ausſchluß des Er
trages aus den während dieſer Zeit verpachteten oder verkauften

Kronländereien 24 Daß die hohe Pforte umgebendes Land und anderes Eigen
thum in Cypern das der ottomaniſchen Krone oder dem Staate
angehört Arazii Miriyè vé Rmlaki Houmayoun deren Ertrag nicht
Theil des im Artikel III erwähnten Einkommens bildet verkaufen

oder verpachten kann t5 Daß die engliſche Regierung durch die zuſtändigen Behörden
zwangsweiſe Land zu einem angemeſſenen er ankaufen darf
welches zu öffentlichen Zwecken und Verbeſſerungen erforderlich
iſt und ſolches Land das nicht bebaut iſt

6 Daß wenn Rußland der Türkei Kars und die andern Er
oberungen welche es in Armenien während des letzten Krieges
gemacht hat zurückgiebt die Jnſel Cypern durch England ge
n Wie den und die Uebereinkunft vom 4 Juni 1878 zu Ende
ein wird

Geſchehen zu Konſtantinopel 1 Juli 1878
gez Layard gez Savfet
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Politiſche Ueberſicht
Mehr als die Freude über den nahen Schluß des Congreſſes

mehr als die immer verquickter ſich geſtaltende Reichstags
wahl ja mehr noch als der nene ſcheint die Beſitz
ergreifung Cyperns durch England alle politiſchen Kreiſe
aufs Tiefſte zu bewegen Soweit ſich aus der Preſſe über
ſehen läßt nehmen die einzelnen Staaten folgende Stellung
zu dieſem Meiſterſtreich des Earl of Beakonsfield

Die officiöſe deutſche Preſſe begrüßt den Schritt Englands

zwiſchen Großbritannien

Culturfortſchritts in Kleinaſien zuſtimmt Gleichzeitig erklärt
dieſelbe die deutſche Regierung ſei vorher in Kenntniß davon
geſetzt worden ohne daß man indeß einen Meinungsaustauſch
von ihr verlangt hätte Es ſei die Beſitzergreifung Cyperns
ein möglichſt milder Ausdruck eines ſeit Aufgabe der Joniſchen
Inſeln und Eröffnung des Suezcanals von dem engliſchen
Volke tief empfundenen Bedürfniſſes Uns wird hierüber aus
Berlin geſchrieben

Was das engliſch türkiſche Abkommen betrifft ſo haben die
neuerlich bekannt gewordenen Depeſchen über dem engliſchen
Parlament vorgelegte Actenſtücke hinlänglich bekundet daß es
ſich bei dem Abkommen keineswegs um einen Act neueſten Datums
handelt Man wird nicht irren wenn man annimmt daß ſchon
ſeit den Reiſen des Grafen Schuwaloff zwiſchen London Peters
burg und Berlin der Plan eines ſolchen Abkommens den
Kaiſerhöfen bekannt geweſen iſt Selbſt die franzöſiſche

egierung dürfte von dem Hervortreten deſſelben nicht ſo über
raſcht ſein als es die franzöſiſche Preſſe iſt

Hiermit iſt zugleich die Andeutung gegeben daß wie wir
bald bei Bekanntwerden des engliſch türkiſchen Abkommens ver
mutheten die Diplomaten bereits ſeit längerer Zeit über
dieſen Schritt Englands informirt waren insbeſondere die
Kaiſerhöfe alſo außer Deutſchland Oeſterreich und
Rußland Und in der That wird von dieſen beiden Seiten
ebenſo wenig als von deutſcher ein Einwand gegen die Be
ſetzung Cyhperns durch England erhoben Das Journal de
S Pétersbourg hofft vielmehr daß dieſelbe das Friedens
werk nicht durchkreuzen werde und fügt mit gutem Humor
hinzu Lord Beakonsfield habe dieſe Acquiſition nur gemacht
um nicht mit leeren Händen vom Congreß zurückzukehren

Jn Frankreich hat die Kunde von dieſer Acquiſition leb
hafte Discuſſionen hervorgerufen Jn der That ſind ja die
Intereſſen Frankreichs neben denen Jtaliens am meiſten da
durch berührt Die République frangaise das Organ
Gambettas verlangt von den franzöſiſchen Bevollmächtigten
beim Congreß ihre unterſchriftliche Sanktion für einen Act
zu verweigern durch welchen eine inkorrekte Art der Behand
lung zugelaſſen werde die den Erklärungen zuwiderlaufe daß
Syrien und Egypten betreffende Fragen auf dem Congreß
nicht discutirt werden ſollten die Frage hinſichtlich Cyperns
betrifft aber auch dieſe beiden Länder Nun die franzöſiſchen
Bevollmächtigten werden gar nicht in die Lage kommen ihre
Unterſchrift zu verweigern die Abmachung wird dem Congreß
als ſolchem amtlich nicht mitgetheilt nur den einzelnen
Ter Wrpoltmächtigten wird die Mittheilung davon gemacht
werden

Jn Jtalien wird nach dem Diritto die engliſchtürkiſche
Abmachung ebenfalls mit geringem Wohlwollen beurtheilt Das
Blatt ſpricht ſich übrigens ziemlich reſervirt dahin aus Einſt
weilen müſſen wir konſtatiren daß die cypriſche Frage eine
neue erſt ſeit geſtern auftauchende iſt welche die Intereſſen
der Mittelmeermächte berührt denen man ohne Zweifel die
Freiheit und die Zeit laſſen wird ſich zu ſammeln bevor ſie
ſich über die türkiſchengliſche Konvention vom 4 Juni aus
ſprechen

Merkwürdiger Weiſe iſt man auch in England ſelbſt nicht
vollſtändig von der Meiſterſchaft des Streiches des Premier
überzeugt Die Conſervativen ſtimmen zwar einen Lobgeſang
an der ihren r und Meiſter in den Himmel erhebt
Die nationale Vereinigung aller liberalen Vereine aber hat
einen Aufruf veröffentlicht worin das Land aufgefordert wird
ſofort und energiſch gegen die virtuelle Annexion von

ern und gegen die geheimnißvolle Art und Weiſe Pro

dem ſie vom Standpunkt der allgemeinen Civiliſation und des

Eine Werbung
Roman von

E C Grenville Murrahy
Fortſetzung

Leiſe ſtieg er die Treppe herab trat in die Küche holte
ſeinen Hut und obgleich ihm ſeine Schweſter eben meldete
daß der Thee fertig ſei ſchützte er wie gewöhnlich ein en
Geſchäft vor ging aus und nahm den Brief von Mac
Jſaacs mit

Eine halbe Stunde darauf war er in Grosvenorſquare und
die verlangte Sir Titus Brierley zu ſehen Sir Titus war nicht
u zu Fwſe aber Lady Brierley kam eben von der Promenade
e un Bringen Sie Mylady meine Karte und melden Sie ihrte daß ich ſie zu ſprechen wünſche, ſagte Eduard Harker

Die Karte enthielt Folgendes
Jnſpector Harker

CriminalDepartement
Scottland Yard

Und mit Bleiſtift hatte er darunter geſchrieben Kommt
im Auftrage von Mrs Shlveſter

Lady Brierley ließ ihn ſofort vor Nun was giebt es
e denn fragte ſie etwas erregt Hat Mrs Shylveſter einen

neuen Anfall bekommen
s Mrs Shlveſter hat ein Zimmer in meinem Hauſe ge
e miethet und mir geſagt daß ich mich bei Mylady nach ihr
e erkundigen könne, antwortete der über dieſen Anfang einiger
e maßen betroffene Sicherheitsbeamte

Weiter nichts erwiderte Lady Brierley erleichtert v
athmend Wie Sie mich erſchreckt haben Ich meinte Sie
wären gekommen mir mitzutheilen daß ſie wieder in das
Jrrenhaus gehracht werden müſſe

ß u ſie ift in der That Jhre Schweſter fragte Mr
arker

Ja wohl aber ich hatte fünf Jahre lang gar nichts von
ihr gehört ſo daß ich glaubte ſie wäre geſtorben Da kam

neulich eines Morgens plötzlich hier an und ſagte ſie wäre

aus Kummer geiſteskrank geworden und man hätte ſie in ein
Jrrenhaus geſperrt Es iſt mir recht lieb daß ſie in Jhrem
gen wohnt denn da Sie von der Polizei ſind können Sie
ie leichter beaufſichtigen laſſen als andere Leute

Mr Harker merkte daß hier ein Geheimniß vorliege das
ſtatt ſich aufzuhellen immer ſchwerer für ihn zu durchſchauen
wurde aber bei ſolchen Gelegenheiten vermochte er am Beſten
ſeine Kaltblütigkeit zu e Lady Brierley beendigte
die Unterhaltung indem fie in ihre Taſche griff wahrſchein
lich um ihre Börſe heraus zu holen doch mit einer nichte den Bewegung Ghiderte er ſie daran verneigte

un
Es war nicht im Jrrenhauſe, dachte er draußen bei ſich

wo ich Mrs Shlveſter ſchon einmal geſehen habe Ich
glaube beſtimmt daß es bei einer Gerichtsverhandlung war
Aber wie kann es zugehen daß ſie eine ſo hochgeſtellte Schweſter
u d ganz im Unklaren über ihre Verhältniſſe zu ſein

eint
Er ſtieg in einen Omnibus und fuhr nach Lambethrogd
Eduard Harker war wie der Leſer wiſſen muß einer der

angeſehenſten Beamten der geheimen Polizei Nicht daß er
jene Eingebungen hatte welche es manchen ſeiner Berufsge

e ermöglichen gewiſſermaßen inſtinktiv in die dunkelſten
Geheimniſſe zu dringen ſondern er beſaß nur eine ſeltene Ge
duld bei ungewöhnlichem Scharfſinn und großer Energie
Keiner verſtand ſo gut wie er einer Spur zu folgen und
Niemand konnte dabei ſeinen Beruf redlicher ausüben Kam
es vor daß er ſich irrte ſo geſtand er das ehrlich ein und
wenn er ſich auch innerlich befriedigt fühlte die e von
Verbrechern zu Schanden zu machen ſo ließ er ſich doch nie

h irgend Jemand laſen 8 verdächtigen was
eider nicht immer der Fall bei ſeinen Collegen iſt

Am Lambethroad verließ er den Omnibus vor einem
Trödlerladen über dem in großen Buchſtaben geſchrieben
ſtand Simon Mac Jſagacs

Ankauf von Gold und Silberſachen
Bei ſeinem Eintritt war der Trödler eben damit beſchäftigt

eine ne Kette mit dem Probirſtein zu unterſuchen Er
war lein kaum dreißig Jahr alt mit einem klugen um nichtzu ſagen kiſtigen und ſchlauen Ausdruck

mit der Türkei abgeſchloſſen habe

Cyptet einzulegen mit welcher die Regierung eine Allianz

Selbſtverſtändlich wird

Sie werden ſich noch Unannehmlichkeiten zuziehen Mr
Mac Jſaacs, begann der Polizeibeamte ohne weitere Ein
leitung wenn Sie ſich zum Bürgen für die Morialität von
Leuten machen die Sie nicht kennen Wenn Sie zum Bei
ſpiel ſchreiben daß eine junge Frau bei Jhrem Bruder Er
zieherin geweſen iſt ſo ſollten Sie ſich ihr wenigſtens zeigen
damit ſie nicht in die Lage kommt zu behaupten daß Sie ein
von der Gicht geplagter Greis wären

Mac Jſaacs machte eine ſaure Miene denn er kannte den
Polizeibeamten recht gut

Von wem reden Sie denn Mr Harker
Von einer gewiſſen Mrs Shlveſter die in unſer Haus

gezogen iſt
Ah ſo entgegnete Mac Jſagcs Eine Mrs Tibbet

W an mich und erkundigte fich nach ihr wenn ich nicht
irre

Ganz recht Mrs Tibbet ift meine Schweſter
Das konnte ich freilich nicht wiſſen Mr Harker, verſetzte

der Händler verlegen Aber weil die Sache einmal
geſchehen iſt will ich Jhnen Alles ſagen was ich weiß Die
junge Frau der ich die Empfehlung gab heißt Martha
Ridgway und iſt ehemals von dem Gerichtshof von Old Bai
r ren Falſchmünzerei zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt

orden

Dacht ich s mir doch ſagte Mr ker halblaut vorſich hin und wendete ſich dann mit wenigen Ton gegen Mac

Jſaagcs Da haben Sie eine recht ſaubere Mietherin in ein
anſtändiges Haus gebracht Die hätte meine Schweſter und
deren Kinder während meiner Abweſenheit umbringen können
Verdienen Sie denn noch nicht genug Geld mit dem Hehler

eſchäft daß Sie auch noch dies Empfehlungsbureau eingerichtetn ich be wahrlich große Luſt Sie dafür zwanzig Pfund

trafe zahlen zu laſſen
Jch hab s nur meinem alten Freund Ruben Grummh von

Seven Digls zu Gefallen gethan, entſchuldigte ſich Mac
Jſagcs mit weinerlicher Stimme und es nicht ein
mal z ihn übernommen wenn er mir zugeſ
daß dieſer Mrs Shlveſter oder Martha

geſchehen wäre Fortſ folgt
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der kühne Earl dadurch nicht um eines Haares Breiteaus Wer Wien Poſition verdrängen laſſen Samungeind

ſteckt er das ſchöne Eiland in die Taſche zu deſſen Füßen
Kleinaſien ſich ausbreitet Schon find das 42 71 und 101
Regiment ſämmtlich engliſche keine indiſchen Regimenter auf
Malta beordert ſich zur ſofortigen Einſchiffung nach Cypern
vorzubereiten

Die Verhandlungen über die Occupation Bosniens
haben nach der Pol Corr noch nicht zu einer endgiltigen
Vereinbarung geführt

In Rußland herrſcht großes Unbehagen über die Re
ſultate des Congreſſes Man beginnt zu glauben daß man
ſo viel Blut weniger zum Nutzen Rußlands als zu dem
anderer Länder vergoſſen habe ja man verlangt jetzt noch
von gewiſſen Seiten die Waffen noch einmal das Wort
reden zu laſſen um die gerechten Anſprüche Rußlands durch

zuſetzen Natürlich vergeblich SIm Orient wenig Neues Ueber den gleichzeitigen
Rückzug der ruſſiſchen Trnppen und der engliſchen Flotte
von Konſtantinopel wird nicht mehr verhandelt Zwiſchen der
Pforte und Rußland aber finden Verhandlungen wegen des
Abzuges der ruſſiſchen Truppen aus San Stefano ſtatt
da Rußland hierein nicht eher zu gewilligen gedenkt als bis
die Frage der Räumung von Varna und Schumla er
ledigt iſt ſo ſoll eine ruſſiſchtürkiſche Commiſſion die Modali
täten für dieſe Räumung feſtſetzen Die Lage der Flücht
lingeßimgRhodope Gebirge wird von engliſchen Conſular
beamten als eine ſehr traurige geſchildert Jn
Rumänien haben die vereinigten Kammern eine
geheime Sitzung abgehalten ratianu erklärte in
derſelben die Regierung könne ſich erſt ausſprechen wenn ſie
im Beſitz des officiellen Textes der Beſchlüſſe des Congreſſes
ſei Sie wird ſich wohl mit Reſignation in das Unabänder
liche fügen In Creta wird weiter an der Vereinigung
mit Griechenland feſtgehalten die Cretenſer haben ſich trotz
der Bemühungen des engliſchen Conſuls Sandwith geweigert
die Waffen niederzulegen Die engliſchen Kriegsſchiffe die
bisher an der cretenſiſchen Küſte kreuzten ſind nach Cypern
abgegangen

Der Congreß
Der Congreß trat geſtern Nachmittag 2 Uhr zu ſeiner

ſiebzehnten Sitzung zuſammen Es iſt anzunehmen daß
in derſelben die einzige Frage welche noch der Regelung be
durfte die wegen Batum vollkommen geregelt worden ſein
wird Earl of Beagconsfield war abweſend derſelbe ſoll in
Folge einer Erkältung an einer Halskrankheit leiden

Es ift nicht anzunehmen daß ſich an den Congreß unmittel
bar eine Botſchafterconferenz anſchließen wird Viel
mehr werden zunächſt die Lokalcommiſſionen ihr Geſchäft
beginnen müſſen und die dann noch zu erledigenden Detail
fragen werden in Conferenzen im Herbſt oder Winter zum
Austrag kommen
Jm Einklange mit unſerer geſtrigen berliner Notiz über

die Lage der Dinge im Congreß ſchreibt heute die halbamt
liche Prov Corr

Die Friedensver handlungen des berliner Congreſſes
ſtehen unmittelbar vor dem glücklichen Abſchluſſe Alle wichtigen
Fragen welche ſich an den Friedensvertrag von San Stefanoknüpfen haben unter dem fortdauernd friedlichen Geſammtwillen
der auf dem Congreß vereinigten europäiſchen Mächte und durch
das allſeitig vertrauensvolle Zuſammenwirken ihrer Bevoll
mächtigten eine ausgleichende Löſung gefunden Jnzwiſchen ſind
auch die Arbeiten der Commiſſion welche ſich auf die Grenz
regulirungen und dergleichen beziehen faſt allſeitig bereits zu
einem befriedigenden Ergebniſſe gelangt und der Congreß ſelbſt
wird ſich in den nächſten Tagen der ſchließlichen Feſtſtellung und
Genehmigung der getroffenen Vereinbarungen widmen können
Die in den letzten Tagen bekannt gewordene Thatſache daß Eng
land ein beſonderes Abkommen mit der Türkei wegen Abtretung
der Jnſel Cypern zu engliſcher Okkupation und behufs des
Schutzes der Türkei in ihrem aſiatiſchen Beſitze getroffen hat
wird den Abſchluß der Congreßverhandlungen nicht ſtören oder
aufhalten da dieſelbe den Frieden von San Stefano welcher der
Beſchlußnahme des Congreſſes unterliegt nicht berührt Am
Sonnabend wird der Friede zu Berlin unterzeichnet
werden in welchem Europa den Abſchluß der jüngſten Aera des
Krieges und der ſeither noch drohenden Kriegsgefahr und damit
ſo Gott will den Ausgangspunkt einer neuen Zeit friedlicher
Entwickelung und friedlichen Aufſchwungs freudig begrüßen wird

Die Congreßbevollmächtigten rüſten ſich zur Abreiſe
Begconsfield wird Freitag oder Montag abreiſen Auch
die franzöſiſchen Bevollmächtigten werden Montags in
Paris wieder eintreffen Schuwaloff wird ſich nach einem
Telegramm aus Karlsbad noch im Laufe dieſes Monats zum
Kurgebrauch dahin begeben

Zu Ehren der Congreßbevollmächtigten fand geſtern Abend
im Palais der ruſſiſchen Botſchaft ein größeres Diner ſtatt

Deutſches Reich
Die Prov Corr ſchreibt Das Befinden unſeres

Kaiſers iſt in ſtetig fortſchreitender ſehr erfreulicher
Beſſerung begriffen Sämmtliche Wunden find geheilt und
auch der Verband am rechten Arm bereits abgenommen Jn
den Kräften und in der Beweglichkeit der Arme war eine
fortdauernde Zunahme re Der Kaiſer konnte
am Schluſſe voriger Woche bereits den Uniformrock wieder
277 und im Kreiſe ſeiner nächſten Familie das Mittags
mahl einnehmen Jn den letzten Tagen konnte Se Majeſtät
ſich aus den unteren Räumen des Palais in die Zimmer der
Kaiſerin begeben ohne daß das Treppenſteigen ihm Anſtren
gung verurſachte So iſt denn die Hoffnung begründet daß
es dem Kaiſer bald möglich ſein wird den Aufenthalt in der
Hauptſtadt mit dem in ländlicher Luft zunächft vielleicht in
der Nähe Berlins zu vertauſchen Doch ſind auch jetzt feſte
Beſtimmungen darüber noch nicht getroffen

Wie unſer berliner n hört iſt für den
Kaiſer Seitens der Aerzte ein Aufenthalt in Char
lottenburg vorgeſchlagen worden ohne daß jedoch eine feſte
Beſtimmmung ſchon getroffen wäre

Die deutſch ruſſiſche Commiſſion zur Bereiſung der
deutſchruſſiſchen Grenze behufs Erleichterungen im gegenſeitigen

ollintereſſe hat ihre Reiſe von Memel bis Myslowitz beendet
ie Verabredungen werden nunmehr in letzterer Stadt protokollirt

Jn der Zeit bis zum 16 d Mts werden wiederum 56
neue Telegraphen Anſtalten innerhalb des deutſchen
e hspoſtgebiets eröffnet worunter verſchiedene mit Fern
r erhalb der Poſt und Telegraphen Verwaltung

e eriſt auf Anregung des General Poſtmeiſters den unteren und

e Verſicherung in Lebens verſicherungs

Herr Lüders früher Director des berliner OſtendThea
ters iſt wieder aus der Haft entlaſſen worden und theilt dies
mit dem Hinzufügen mit daß ſich bei der Unterſuchung die
völlige Grundloſigkeit der gegen ihn vorgebrachten Denunciation
wegen Majeſtätsbeleidigung herausgeſtellt habe

Die von dem B T zuerſt gebrachte und von anderen
berliner Blättern als unwahr bezeichnete Nachricht daß in der
vergangenen Woche mehrere Vernehmungen Nobilings
ſtattgefunden hätten beſtätigt ſich nachträglich Allerdings waren
die Vernehmungen nur von kurzer Dauer Nobiling antwortete
nur ganz einſilbig oder durch Bewegungen des Kopfes theils
auch gar nicht auf die an ihn gerichteten Fragen

Zu den Wahlen
Mittheilungen von unſeren Freunden in der Provinz

über den Stand der Wahlangelegenheiten in ihren Kreiſen
werden wir mit Dank entgegennehmen

M Delitzſch 10 Juli Ueberall in unſerem Vaterlande ſieht
man mit Spannung dem 30 Juli entgegen überall rüſten ſich
die Parteien zur Wahlſchlacht Nur in unſerem Wahlkreiſe

Bitterfeld Delitzſch iſt Ruhe und Stille im politiſchen Leben
Denn daß die vereinigte freiconſervative und nationalliberale 2
Partei dann auch die conſervative in einigen Localblättern den
Herrn Thilo als Candidaten empfehlen iſt doch wahrlich kein
Zeichen von regem politiſchen Leben Jm Gegentheil erinnert
dies unisono aller Parteien nur daran daß es im hieſigen Wahl
kreiſe mit dem Parteileben recht flau ſteht Keine Partei wagt
ſich ſo recht ins Vordertreffen Wenn nun auch von allen
Parteien d h von einigen Führern derſelben Herr Thilo als
Candidat acceptirt iſt wenn nun auch alle Parteien in ihm den

Regierung zu den Ausnahmegeſetzen gegenMann ſehen der der R
die Socialdemokratie ſeine Zuſtimmung geben wird ſo wäre e
trotzdem wohl an der Zeit daß Herr Thilo ſeinen Wählern ein
mal über die vorige Legislaturperiode des Reichstages Rechen
ſchaft gäbe und ſeine Anſichten über die zukünftige entwickelte
Es heißt doch Männern viel zumuthen Herrn Thilo zu
wählen ohne zu wiſſen wie er perſönlich über Steuer
reform Zölle Stellung des Staates zur Hierarchie
u ſ w denkt Daß ſein Name unter dem Programm der deut
ſchen Reichspartei ſteht kann allein nicht genügen Ein ſolches
Programm iſt bei aller Kürze ſo dehnbar daß ſich ſchließlich
alles Mögliche daraus machen läßt Nein ſelbſt iſt der Mann
Herr Thilo mag alſo in Verſammlungen auftreten um ſeine An
ſichten in dieſen Dingen auch klar für den Laien darzulegen Ein
großer Theil der Wähler erwartet dies

Jn einer am 10 d M ſtattgefundenen äußerſt zahlreich
beſuchten Verſammlung der Fortſchritt spartei in Magde
burg gelangte folgender Antrag die Fortſchrittspartei
in Magdeburg ſtellt den Regierungsrath a D
Herrn v Unruh als Candidaten für die bevor
ſtehende Reichstagswahl auf und geht bei dieſer
Wahl mit der nationalliberalen Partei Hand in
Hand mit großer Majorität gegen vier Stimmenzur Annahme worauf der Vorſitzende erklärte in Gemeinſchaft
mit den Nationalliberalen in die Agitation für Herrn v Unruh
eintreten zu wollen

Die Candidatur des Grafen von Flemming im Wahlkreiſe Weißenfels Naumburg Zeitz hat Ausſicht auf eine
überaus glänzende Majorität Auch in einer am 9 d M in
Breitenbach abgehaltenen Wahlverſammlung wurde die Can
didatur einſt immig angenommen

Herr Rechtsanwalt Albert Träger in Nordhauſen iſt
auch von der Fortſchrittspartei in Hannover als Candidat aufge
ſtellt worden

Verhandlungen gegen Hödel vor dem
Staatsgerichtshof

Fortſetzung des Berichts nach ſtenographiſchen Notizen
Nachdruck verboten

m Berlin 10 Juli 1874
Von der Zuſammenſetzung des Gerichtshofes und dem Jnhalt

der Anklageſchrift haben wir bereits geſtern Mittheilung gemacht
Wir haben noch hinzuzufügen daß als Staatsanwalt Herr
v Luck als Vertheidiger Herr Juſtizrath Wilke fungirt

Der Verbrecher war etwa zwei Stunden vor Beginn der Ver
handlungen im grünen Wagen nach dem Kammergericht trans
portirt und zwar wie er es auch im Gefängniſſe iſt an Händen
und Füßen gefeſſelt Die zur Bedeckung beigegebenen Schutz
leute hatten Mühe den Mörder vor den wüthend auf ihn ein
dringenden Menſchenmaſſen zu ſchützen Die Vertheilung der
Billete verurſachte ein fürchterliches Gedränge dem ſelbſt das
Dazwiſchentreten eines Schuützmanns nicht ſteuern konnte Von
den Karten Begehrenden faſt erdrückt flüchtete der Botenmeiſter
der die Vertheilung der Karten zu beſorgen hatte ſchließlich in
eine Fenſterniſche doch auch hierhin wurde er verfolgt und ihm
ſogar die Billets aus der Hand geriſſen Auch eine Scheibe
wurde bei dem fürchterlichen Gedränge zerbrochen

Ueber die Verhandlung berichten wir nunmehr ausführlicher
Nachdem der Angeklagte in den Saal geführt iſt eröffnet der

Präſident v Mühler die Verhandlung mit folgenden Worten
Der Staatsgerichtshof hat ſich verſammelt um in der Unter

ſuchungsſache wider den Klempnergeſellen Max Hödel wegen
Hochverrath in Verhandlung zu treten Seine Perſonalien ſind
angegeben in der Anklage folgendermaßen Klempnergeſelle Emil
Heinrich Max Hödel genannt Lehmann auch Traber am
27 Mai 1857 zu Leipzig geboren evangeliſch ſeitens der Erſatz
Commiſſion für dauernd untauglich erklärt iſt im Jahre 1870
durch Beſcheid des kgl Polizeiraths zu Leipzig wegen Taſchen
diebſtahls mit 10 Streichen beſtraft gegenwärtig hier in Unter
ſuchungshaft Haben Sie gegen dieſe Angaben in Betreff Jhrer
Perſonalien etwas zu erinnern

Angekl Nein
Nachdem damit die Verleſung der Anklage vorgenommen be

ginnt der Präſident das Jnquiſitorium mit folgenden Worten
Angeklagter es iſt gegen Sie alſo die Anklage auf Grund des

Beſchluſſes des Staatsgerichtshofs Anklageſenats dahin gerichtet
daß Sie verſucht haben am 11 Mai d J Se Majeſtät denKaiſer vorſätzlich zu tödten daß Sie dieſen Entſchluß auch durch
Handlungen welche einen Anfang der Ausführung dieſer beab
ſichtigten aber nicht zur Vollendung gekommenen That enthalten
bethätigt und daß Sie dieſe ding mit Ueberlegung ausge
ar Haben Bekennen Sie ſich demgemäß des Hochverraths

uldig
Angekl Nein
Präſ Sie ſollen nach Jnhalt der Anklage am 28 April aus

Leipzig hierher gekommen ſein Was hatten Sie für einen Grund
zu welchem Zweck kamen Sie hier her nach Berlin Was wollten
Sie hier Wollen Sie uns das einmal zunächſt erklären

Angekl Jch hatte gerade keinen Grund Jch wollte eigentlich
nicht nach Verlin ſondern über Magdeburg und Hamburg nach
Amerika gehen Das ließ ſich nicht ausführen und nun wollte
i hier ein Colportagegeſchäft anfangen oder auf meine Pro
feſſion arbeiten

Präſ Beſaßen Sie ſchon damals einen Revolver
Angekl Nein
Präſ Den haben Sie ſich alſo erſt in Berlin angeſchafft
Angekl Gewiß
Präſ Wie lange iſt das vor dem 11 Mai geweſen
Angekl 2 Tage vorherUnterbeamten di g in Leh durch Gewährung von Zuſchüſſen ungemein

tert worden

h S h

z

Präſ Zu welchem Zwecke ſchafften Sie den Revolver anAngekl Jch wollte mich en damit n

h

d Pré i h war ſi rer Warum waren Sie zu
n gekommen ſi u erſchießench die Verhattm e in denen ich mich befand

Angekl DurPräſ Sie ſagten ja ſelbſt daß Sie vorher den Entſchluß ge
faßt hatten nach Amerika zu gehen Das deutet alſo doc Iurg

mühin daß Sie dort Jhr Glück verſuchen wollten C
doch wohl beſondere Umſtände und Verhältniſſe eingetreten ſein
welche Sie beſtimmt haben ſich das Leben nehmen zu wollen

Angekl Gewiß Mein Geld war accurat alle ich konnte
ich nicht mehr erhaltenmit a wen Jhr Geld zu Ende war wollten Sie ſich er
ießenWilhget Ja weil überhaupt keine Exiſtenzmittel mehr mir zu

Gebote ſtanden wollte ich mich erſchießen
Präſ Das konnten Sie ja aber zu Hauſe oder im Thier

garten an einem abgelegenen Orte thun Warum wollten Sie
das Unter den Linden thun

Angekl Je nach Belieben Jch wollte mich Unter den Linden
erſchießen weil das ein gewiſſes Aufſehen erregt Wenn es mir
zu Hauſe convenirt hätte hätte ich mich zu Hauſe erſchoſſen

Präſ Die Anklage behauptet aber daß dieſe Angaben nicht
richtig wären

Angekl Da kann ich nicht für Gegen falſche Zeugen iſt kein
Kraut gewachſen tPräſ Sie haben aber Schüſſe abgegeben

Angekl Ja gewiß das gebe ich zu
Präſ Wenn Sie auf ſich geſchoſſen hätten hätten Sie ſich

doch verwunden müſſen oder es müßte doch irgend eine Beſchädi
gung an den Kleidungsſtücken zu merken ſein

Angekl Das iſt nicht der Fall geweſen
Präſ Wie haben Sie denn den Revolver gehalten
Angekl Die Hand hoch haltend Jch habe ihn ſo gehalten
Präſ Alſo Sie wollen in die Höhe geſchoſſen haben Sie

8 geſtehen aber zu daß an Jhnen eine Verletzung nicht vorzufinden
eweſen iſt und Sie auch nicht bemerkt haben daß an Jhren
leidungsſtücken eine Beſchädigung war
Angekl Nein es war gar nichts beſchädigt
Präſ Es iſt doch der Anzug den Sie an dem Tage ange

habt haben Den Angekl auch heute trägt
Angekl Ja gewißPräſ Alſo da ſind ger e nicht geweſen Es waren

als Jhnen der hier vorliegende Revolver abgenommen wurde
noch 2 Läufe r mit Kugeln Vier Läufe waren abgeſchoſſen
Hatten Sie alle 6 Läufe geladen gehabt

Angekl Ja wohl
Präſ Mit Kugeln
Angekl Gewiß
Präſ Mit ſolchen Kugeln wie aus den 2 Kammern noch

herausgenommen worden ſind
Angekl Ja wohl
Präſ Wollen Sie den Revolver in die Hand nehmen Jſt

das der Revolver Sie haben ihn fortgeworfen
Angekl nimmt den Revolver beſieht ihn genau und probirt

nochmals den Mechanismus Ja wohl
Präſ Alſo Sie erkennen an daß Sie ſcharf geladen hatten

e et auch noch 16 Patronen bei ſich Wozu hatten Sie
ie bei ſich
Angekl Die waren gerade übrig
Präſ Hier ſind zwei von den Geſchoſſen die aus dem Re

volver entnommen ſind und dann ſind noch 13 von den Patronen
da die Jhnen abgenommen ſind 3 ſind zu den Verſuchen welche
der Büchſenmacher Barella vorgenommen hat verwendet Es
iſt nun von Zeugen bekundet worden daß Sie Unter den Linden
hinter einem Wagen ſtehend auf die kaiſerliche Equipage gefeuert
haben Jſt das richtig

Angekl Das weiß ich nicht
Präſ Sie ſollen dann aber hinter dem Wagen vortretend

den Revolver auf Se Maj den Kaiſer gerichtet und geſchoſſen
haben Jſt das richtig

Angekl Iſt mir nicht gegenwärtig
Präſ Haben Sie den Wagen des Kaiſers gar nicht geſehen
gute eKeiwir d ver dräſ Sie ſollen dann über den Fahrdamm gelaufen ſeiund da ein zweites Mal auf Se Maj geſchoſſen väbranf W

Angekl Weiß ich nicht
Präſ Können Sie ſich gar nicht erinnern daß Sie über

den Fahrdamm gelaufen ſind und nochmals geſchoſſen haben
Angekl Weiß ich nicht
Präſ Sie ſollen dann die Flucht ergriffen haben ſind unter

der eiſernen Stange nach dem Mittelperron durchgekrochen und
ſind dann auf der Promenade weiter gelaufen Da haben Sie
nun 2 Mal auf die Verfolger geſchoſſen Wiſſen Sie das

s W den Sie den Revolräſ Dann haben Sie den Revolver fortgeworfen undPolizeibeamten iſt er aufgefunden worden Weshalb Si n e

flohen ſind können Sie das nicht angeben
Angekl Iſt mir gar nicht erinnerlich
Präſ Wenn Sie ſich ſelbſt tödten wollen haben Sie doch

keinen Grund zu fliehen oder auf Jhre Verfolger zu ſchießen
Es läßt ſich alſo Jhre Angabe daß Sie ſich hätten ſelbſt er
ſchießen wollen doch nicht unterſtützen Können Sie darüber
keine Auskunft geben

n en v chräſ Sie ſollen nun aber auch verſchiedene Aeußerungeemacht haben welche direct darauf hindeuten daß See b

icht gehabt haben Se Majeſtät den Kaiſer zu tödten Am
27 April behauptet die Anklage erkundigten Sie ſich beim
Buchdruckergehilfen Petſch den Sie in der Paſſage kennen ge
lernt hatten und mit dem Sie nach Gratweil s Bierlokal gin

wann Se Maj der Kaiſer ſpazieren fahre Können Sie
ich deſſen erinnern daß Sie mit ihm darüber geſprochen und

daß Sie darüber Erkundigungen eingezogen haben
Angekl Das iſt möglich
Präſ Das iſt möglich aber Sie wiſſen es nicht 5 Tage

vor dem Attentat ſollen Sie nun bei dem Schloſſergeſellen Krü
ger ſich erkundigt haben ob Se Majeſtät im offenen oder ver
deckten Wagen fahre und welchen Weg er zu nehmen pflege
Können Sie ſich deſſen erinnern

Angekl Die Perſon kenne ich nicht und weiß nichts von der

ganzen m M SPräſ Am 6 Mai waren Sie bei dem Photographen Dietrich in der Commandantenſtraße und ſagten D en daß er

mit dem Bilde ein großes Geſchäft machen könne Sie ſeien
zwar noch kein berühmter Mann es werde aber hald wie ein
elektriſcher Funke durch die Welt gehen und dann würde er Tau
ſende von Bildern los werden Sie ſeien dann moraliſch todt
und würden eingepflanzt Wenn er Jhnen bei dem Geſchäft
aber Etwas in den Weg legte ſo hätten Sie einen geladenen
Revolver Was wollten Sie mit dieſen Aeußerungen ſagen

Angekl Die habe ich nicht gethan
Präſ Wenige Tage vor dem Attentat traten Sie dann vor

das Schaufenſter des Waffenhändlers Demmler wo Sie den
Kaufmann Kaliſcher fragten was wohl ſo ein Revolver koſte und
ob ein ſolches Ding wohl über die Straße trage und treſſe
Haben Sie das geſagt

Des betreiten Sie guch Die 8
Präſ Das beſtreiten Sie auch e Zeugen haben alſo Alle

die Unwahrheit geſagt Am Tage des Attentats waren Sie im
Thiergarten und trafen dort einen Drehorgelſpieler er heißt
Schütz und deſſen Führer Koch Mit dem ſprachen Sie da
Sie ſehr unruhig wären dann bemerkten Sie Sie lauerten au
den Dickkopf heute müſſe noch Etwas platzen

Angekl Jch bin nicht zu der Zeit in den Thiergarten ge
kommen

Präſ Alſo auch dieſe Zeugen ſagen die Unwahrheitn v S ſe Zeugen ſag hrheit Amdem Attentat nachdem Sie in Haft t
ie hättenſprachen Sie mit dem Aufſeher Soehnel Der ſagte
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Fyzgien von mir nachdem ich

doch recht ſchlecht Keſh en und Sie hätten einen dummen
Streich begangen Da ſollen Sie geſa wen Wenn Sie wie

r atämen würden Sie ſchon beſſer zielen Haben Sie
as geſag

Angekl Das iſt Wortverdreherei Jch mag mich in ähnlichem ſ
Sinne geäußert haben aber ich beſtreite daß ich

Se Maj ſchießen wollen oder ſonſt dergleichen
Präſ Jn dem Brief welchen Sie an

haben vom 21 Mai der ſich unter den
nicht abgeſendet iſt an Jhre
leid fehlgeſchoſſen zu

abe irgend
edereien

hre Eltern gerichtet
cten befindet aber

Eltern ſchreiben Sie Es thut mir
t aben doch Polen iſt noch nicht verloren

Dann unterſchreiben Sie Max Hödel Attentäter Sr Maj
des deutſchen Kaiſers

Angekl Gewiß es thut mir auch noch leid mich fehlgeſchoſſen
zu haben immerzu Daß ich unterſchrieb Attentäter iſtroniſch Jch habe es mit Gänſefüßchen geſchrieben Die Photo

verhaftet war gaben an Max
ödel Attentäter Das habe ich ganz einfa pacharchrichen

f h ſern ſchrieben Sie es thäte Jhnen
ehlgeſchoſſen

ngekl höhniſch lächelnd Na ja gewiß Was ſollte ich nun
beginnen Ich wollte mich doch erſchießen
vatt räß Alſo es that Jhnen leid daß Sie ſich nicht getroffen
atten

Angekl Ja gewiß 5d z Aber Polen iſt noch nicht verloren was meinten Sie
amit
Angekl Da muß ich den ganzen Satz hören Es iſt mir

nicht mehr Alles erinnerlich
Präſ Wir werden den Brief wenn es erforderlich iſt nach

her vorleſen Betreffs Jhrer perſönlichen Verhältniſſe iſt noch
angegeben daß Sie vom 12 Jahre ab in der Beſſerungsanſtalt
u Zeitz untergebracht worden wären wegen c undſchlechter Streiche namentlich auch wegen Diebſtahls Erkennen

ſage an daß Sie in der Beſſerungsanſtalt in Zeitz geweſen
nd

Angekl Gewiß
Präſ Sie ſollen nachher vom 14 Jahre an als Klempner

Perp haben in Zeitz und auch vom Jahre 1875 1876 auf die
anderſchaft gegangen ſein Haben Sie da auf Jhre Profeſſion

gearbeitet
Angekl Ja wohl
Präſ Vom Jahre 1876 ab ſollen Sie aber Jhr Geſchäft als

Klempner aufgegeben haben und ſind nun Abonnentenſammler
für ſocialdemokratiſche Schriften geworden Jſt das richtig
Sie haben da in Leipzig die Fackel den Vorwärts und
mehrere andere Blätter colportirt

Angekl Ja das iſt richtig
Präſ eshalb verließen Sie denn Jhr an Sie

ſind doch ein geſchickter Klempner geweſen arum haben Sie
Jhr Handwerk verlaſſen

Angekl Es machte mir kein Vergnügen mehr
Präſ Am 11 März d J ſollen Sie Jhrer Mutter 40 M

entwendet haben und dann eine Reiſe damit angetreten ſo
dann die Städte Metz Trier berührt haben Zu welchem Zweck
machten Sie die Reiſe

Angekl Jch hatte kurz vorher das Buch von Guſtav Raſch
eleſen Die Preußen in ElſaßLothringen Jch hatte gerade
uſt ElſaßLothringen einmal zu beſuchen deshalb reiſte ich

hin um die Verhältniſſe dort kennen zu lernen
Präſ Alſo eine bloße Vergnügungsreiſe war das
Angekl Nein Wenn ich Arbeit bekommen hätte wäre ich

in irgend einer Stadt geblieben
äß Oder haben Sie auch dort Zeitſchriften verbreiten

wollen
gel Ja wohl das habe ich auch gethan Rieſig habe ich

agitirtSpraf Sie haben mehrere Aeußerungen in Reſtaurationen gethan

die werden Jhnen noch vorgehalten werden
geſucht haben geben die Akten nirgends an

Angekl Man hat doch nicht die Klempnermeiſter überall gefragt
Präſ Am 11 April ſind Sie nach Leipzig zurückgekehrt ſagt

die Anklage und bis zum 24 April dort geblieben da ſollen Sie
nun Jhrer Mutter wieder Geld geſtohlen haben und zwar eine
anſehnliche Summe Geld mit der Sie hier in Berlin ſich unter
halten haben und wovon Sie auch eine Spieldoſe für 52 M ſich
gekauft haben Um den Zweck Jhrer hieſigen Anweſenheit habe
ich Sie ſchon vorher gefragt und Sie haben nur angegeben daß
Sie gar keinen beſonderen Zweck hier gehabt hätten Sie ſind aber
wie ermittelt worden mehrfach in ſocialdemokratiſchen Verſamm
lungen geſehen und Mitglied mehrerer Vereine hier geworden
iſt das richtig

Angekl Ja wohl
rn Welchen ſocialdemokratiſchen Vereinen haben Sie an

gehört
Angekl Keinem
Den Sie ſagten doch Sie wären Mitglied mehrerer Vereine

geweſen
e Es ſind keine ſocialdemokratiſchen Vereine denen ich

angehöre
räſ Nun welche waren es denn

Angekl Es war der Verein zur Wahrung der Intereſſen der
werkthätigen Bevölkerung dann der Verein für kommunale An
gelegenheiten genannt Norddiſtrikt

Präſ Dann ſind Sie auch zur chriſtlichſocialen Arbeiterpartei
anaſm haben ſich eine Eintrittskarte daſelbſt geben laſſen undSor intrittsgeld bezahlt Wollten Sie dieſer Partei angehören

Der zu welchem Zwecke traten Sie ein Sie haben doch in
Leipzig anderen Anſichten gehuldigt

Angekl Ach ich habe gar keinen Anſichten zu huldigen das
war Geſchäft

Präſ Sie waren in Leipzig bereits Mitglied der ſocialdemo
kratiſchen Partei geweſen und hatten an dem Unterricht des Ar
beiterbildungsvereins dort theilgenommen Seit Nov 1877 hielten
Sie ſich aber zu den Anarchiſten deren Vertreter ein gewiſſer
Werner war mit dem Sie vielfach verkehrten der auch auf dem
Congreß zu Gent die Anarchiſten vertreten hatte Sie haben ſich
mehrfach ſelbſt Anarchiſt genannt Wiſſen Sie was die Anar
chiſten wollen

Ja gewiß
Präſ Nun was wollen ſie
Angekl Das habe ich nicht nöthig hier zu ſagen
Tat Alſo das wollen Sie nicht ſagen

ngekl Jch werde Jhnen ebenſowenig zu meinen Anſichten
gewinnen als Sie mir zu den Jhren

Präſ Die Anklage behauptet daß die Anarchiſten die Um
eſtaltung der ſtaatlichen und ſocialen Verhältniſſe auf gewalt
amen Wege erſtrebten im Gegenſatz zu den Socialdemokraten

die dieſe Um Fang auf dem Wege der Reform herbeiführen
wollen Jſt Jhnen das bekannt

Angekl Ja gewiß
Präſ Sie waren bei der ſocialiſtiſchen Partei in Leipzig wie

Sie ja auch zugeſtehen Sie ſind darauf von den Socialiſten in
Leipzig ausgeſtoßen Was war die Veranlaſſung

ngekl Jch hatte in gegneriſchen Blättern verſchiedene Corre
ſpondenzen geſchrieben über die inneren Parteiverhältniſſe der
ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands Natürlich iſt
der Beſchluß gefaßt nicht gerade mich aus der Partei auszuſchließen der Beſchluß wurde nicht gefaßt ſondern nur
mich aus dem Locale zu entfernen und beim Centralwahlcomite
e beantragen mich Aſpitoßen Das iſt aber 8 Tage vor der
e ſich beſinnend wo ich mich erſchießen wollte

geſchehen
räſ Ja Sie hatten einen Aufſatz geſchickt an die Fackel

der aber äurltaewieſen wurde weil er den Redacteuren nicht
verſtändig genug zu ſein ſchien Darauf ſollen Sie ſich nun in
Vorwürfen gegen den Vorſtand ergangen haben die die Ver
anlaſſung geweſen ſind zu dieſer Ausſtoßung Dieſe Ausſtoßung

eid daß Sie in

Daß Sie Arbeit O

iſt auch von dem Wahlcomité in Hamburg genehmigt worden
und demnächſt durch die Fackel verkündet worden Nachdem
Sie aber ausgeſtoßen waren von den Socialiſten in Leipzig iſt
es doch auffallend daß Sie hier nun wieder derartige Ver
ammlungen die auch als ſocialdemokratiſche bezeichnet wurden

beſucht haben
Angekl Die habe ich beſucht der Geſellſchaft wegen oder der

Agitation halber für meine Jdee
räſ n t ar de hre Jdee t daß ich Anarchiſt
ngekl abe ja ſchon vorher geſagt da narbin t führe anar iſtiſche Erbe
äſ Und ne alls wollten Sie auch Flugblätter abſetzen

ngekl ſpöttiſch Das war chriſtlich ſocialer Schund
Präſ Sie ſollen zwei Volksverſammlungen auch veranſtaltet

haben eine am 24 Februar die andere am 17 März wo
Werner geſprochen hat Jſt das richtig

Ter Ja wohl
Präſ Jn der einen iſt die orientaliſche Fragezverhandelt

der anderen die Pariſer Commune verherrlicht
worden Haben Sie ſelbſt dabei geſprochen oder ein Referat
vorgetragen
e Jch habe kurze Erläuterungen gegeben als Vor
itzender

Präſ Alſo Sie waren dort Vorſitzender und die zwei Vorträge
hat Werner gehalten nicht wahr

Angekl Ja wohl
Präſ Sie ſollen nun in jener Zeit auch in Reſtaurationen

verſchiedene Aeußerungen gethan haben welche die Anklage vor
führt So ſollen Sie im Reſtaurant Sindmüller am 22 Febr
alſo vor der erſten Verſammlung zu dem Kürſchnermeiſter Keil
und mehreren andern dort verſammelten Perſonen geſagt haben
Sie ſeien Anarchiſt Amerika habe ſeinen Präſidenten und es

ginge auch Kaiſer Könige und Fürſten brauchten wir nicht
Können Sie ſich deſſen erinnern daß Sie das geſagt haben

Angekl Ja wohl das iſt richtig
Präſ Vor der zweiten Volksverſammlung ſagten Sie zu

mehreren Arbeitern in Schüler s Lokal Kaiſer Könige und
Fürſten brauchen wir nicht die ſaugen das Volk aus uns

ocialdemokraten gehört die Zukunft
Angekl Das habe ich dort nicht geäußert das habe ich im

Rathhaus in Gegenwart von Bürgermeiſter und Vicebürger
r geſagt und deshalb einen Majeſtätsbeleidigungsprozeß

gehabt
Präſ Aber Sie haben es ja ſelbſt ſo unterſchrieben
Angekl Jch unterſchreibe auch ſonſt Etwas Jch habe es zum

Bürgermeiſter geſagt und nicht im Lokal
Präſ Am 17 März ſprachen Sie mit mehreren Arbeitern

im Springer ſchen Gaſtlokale über die jetzige Arbeitsloſigkeit
und dabei ſollen Sie geäußert haben das bringe ich no
de daß ich zum alten Wilhelm gehe Haben Sie das

geſagt

Angekl Nein
Präſ Das beſtreiten Sie alſo Zu dem Gaſtwirth Steiniger

in Schkeuditz ſollen Sie Anfang März gekommen ſein und ihn
aufgefordert haben er möchte ſeinen Saal zu einer Volks
verſammlung hergeben Er hat aber nicht darauf eingehen wollen
Dort ſollen Sie geäußert haben Na wenn s Hängen losgeht
gen wir wo wir den Anfang machen Haben Sie das
geſag

Angekl Möglich denn mit ſolchen Scherzen habe ich ſtets
um mich geworfen

Präſ Am 28 März äußerten Sie bei Gaſtwirth Heß in
Metz es war noch auf der Reiſe Militär ſei überſlüſſig
das Volk könnte ſich ohne Könige und Fürſten ſelbſt regieren
b Angekl Das iſt nicht richtig aufgefaßt wie ich geſprochen

abe

Präſ Die Zeugen ſind vorgeladen wir werden es ja hören
T Jn dem Schütz ſchen Lokal zu Metz ſollen Sie die ſtaatliche

a und das deutſche Reich beſchimpft haben Jſt das
richtig

Angekl Weiß ich nicht
räſ Jn Trier ſagten Sie am 31 März im Wintrich ſchenLokale Wir brauchen keinen König und keine edternge Fort

mit Allem Alles muß fort Wir wollen frei ſein Die Reichen
müſſen theilen Alle müſſen gleichmäßig arbeiten ein Jeder
höchſtens 2 Stunden Haben Sie das geſagt

Angekl Das iſt wer meine Redeweiſe nein das iſt voll
ſtändig verdreht meine Rede die ich da gehalten habe

Präſ Kurz vor dem Attentat ſagten Sie in Berlin zum
Schloſſergeſellen Krüger Wenn alle Sozialdemokraten zuſammen
u bekämen ſie die Oberhand und könnten Alles umſtürzen
aben Sie das geſagt
Angekl Das weiß ich nicht das klingt mir ſonderbar
Präſ Alſo das wiſſen Sie nicht daß Sie das geſagt habenNun aber werden Sie doch Jhren eigenen Brief anerkennen

müſſen vom 21 Mai an Jhre Eltern daß die Schweiz durch
Tell frei geworden ſei daß ein neuer Tell erwünſcht ſei und in
Deutſchland es an ſolchen Tell s fehle Jn früher Jugend habe
in Jhnen der Wille gekeimt Front zu machen und den Kampf
bis aufs Meſſer zu führen die vollſte individuellſte en zu
beſitzen und nicht der Willkür der dynaſtiſchen Jntereſſenmänner
zu gefallen Dann ſchließen Sie Jetzt ſei es Zeit tabula rasa
zu machen es lebe die Propaganda per That

Angekl Das habe ich nicht an meine Eltern geſchrieben
Präſ Es ſteht in dem Briefe
Angekl Nein es ſteht nicht in dem Briefe
Staatsanwalt Richtig das iſt der Theil des Briefes der

abgeſchnitten und einem Andern übergeben werden ſollte
Präſ zum Staatsanwalt Halten Sie die Verleſung des

Briefes für nothwendig
Staatsanwalt Ich halte ſie nicht für erforderlich
Angekl Jch wünſche es aber
Staatsanwalt zum Angeklagten Jſt es richtig daß Sie

Jhren Eltern zweimal Geld weggenommen haben
Angekl kaltblütig Ja wohl
Es gelangt nunmehr auf Wunſch des Angeklagten der Brief

ur Verleſung deſſen gravirendſte Stellen eben die oben angege
enen ſind Danach richtet der Staatsanwalt noch eine Frage an

den Angeklagten
Sie haben bei Jhrer erſten Vernehmung zum Unterſuchungs

richter geſagt Sie hätten den Ausdruck Anarchiſt ſcherzweiſe ge
braucht bei Jhrer letzten Vernehmung Sie wüßten nicht wasAnarghiſt bedeute

Angekl Jch ſagte es nicht aus eigenem Antriebe Herr
Stadtgerichtsrath Johl hat mir das Wort in den Mund gelegt

Staatsanw Nun was iſt denn Anarchiſt wiſſen Sie es
nicht oder wollen Sie es nicht ſagen

e nach einer kurzen Pauſe Na meinetwegen ich weiß
es nicht

Hierauf beginnt das Zeugenverhör
Schluß folgt

e

Halle 11 Jult
Jm Anſchluß an unſere geſtrige Rotiz bezüglich des demPeſtalozzi Vereine der Provinz Sachſen a elee Ver

mächtniſſes können wir heute noch hinzufügen daß ich die Nach
richt nicht nur in vollem Umfange beſtätigt ſondern daß das
Legat ſicher noch auf eine größere Summe nämlich über
300,000 Mark beläuft da zu demſelben auch ein Haus in Mag
deburg gehört Der Geber ein ehemaliger höherer Steuer
beamter welcher keine directen Erben hinterläßt iſt vor einigenTagen in Bad Berka a d Jim geſtorben und nach Magdeburg
zur Beerdigung überführt worden Bei Lebzeiten ſoll der Ver
ſtorbene äußerſt ſparſam geweſen ſein

ch Kälte Schnee Leider hat der Froſt

Wiſſen Sie es nicht oder wollen Sie es nicht 1000 K

Kaufmann Pabſt aus Halle am 9 d M von dem Gericht zu
eldrungen wegen der fälſchlichen Eintragung der Namen
obiling und Rödiger in das Fremdenbuch der Sachſenburgzu einer Strafe von 150 Mark und Tragung der Koſten ver

urtheilt wurde

FAwurgericht Verhandlung zu r eitag 12 JuliKaufmann i 8 Meineid und Urndenfalet m el Ecke aus Sangerhauſen

Meteorologiſche Station

10 Jult 10 U Ab II Jult 8 U Mro
Barometer Millim 748,82 746,32
Thermometer Celſius 13,75 13,50Rel Feuchtigkeit 97 1 90 4Wind W1 SWiWaſſerwärme der Saale 14 Grad der Unſtrut 15 Grad R

Das Barometer hat ſeit geſtern ſeinen Stand nicht verändert
das ſtille trübe regneriſche Wetter dauert fort
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

10 Juli 8 Uhr morgens Das Barometer war in faſt ganz
Europa gefallen am tiefſten auf der Nordſee eine andere Region
niedrigſten Luftdrucks befand ſich öſtlich der Oſtſee Jm bottni
ſchen Meerbuſen wehete ein ſtarker Nordoſt ſonſt waren die Luft
ſtrömungen nur ſchwach Am Nordfuße der Alpen war die Tem
peratur ein wenig geſtiegen ſonſt nur geringe Veränderungen
Haparanda 5 Nordoſt ſtark bedeckt Petersburg 8 Südweſt
ſtill Regen Moskau 14 Südoſt ſtill halb bedeckt Stockholm

14 Nordweſt mäßig bedeckt Memel 16 Nordweſt ſchwach
halb bedeckt Hamburg 14 Südweſt mäßig bedeckt Breslau
17 Südoſt leicht halb bedeckt Wien 15 ſtill halb bedeckt
München 18 Südweſt ſchwach wolkig Caſſel 14 Südweſt
ſtill bedeckt Karlsruhe 17 Südweſt ſchwach bedeckt Crefeld
15 Südoſt ſchwach bedeckt Paris 16 Nordweſt ſtill bedeckt

Am 4 Juli wurde wie aus Bregenz berichtet wird auf
dem Bodenſee eine Waſſerhoſe beobachtet Zwiſchen
7 und 8 r früh ſah man zwiſchen Lindau und Mehrerau
wei Waſſerſäulen aus dem ziemlich ruhigen See aufſteigen dieIch einige hundert Fuß hoch erhoben und etwa einen Meter im

Durchmeſſer hatten Bei trüber und windſtiller Witterung
bewegte ſich das Phänomen etwa 10 Min lang majeſtätiſch nach
dem öſterreichiſchen Ufer hin und ſanken die Waſſerſäulen dann
in den See zurück

Aus Triberg in Baden wird berichtet Auf den Höhen
bei Neukirch im dieſſeitigen Bezirk fiel am 3 Juli bei 2 Grad

roßen Schaden an den
Feldfrüchten insbeſondere den Kartoffeln angerichtet Hier inTriberg hatten wir geſtern nur 9 Grad Wärme und waren
beinahe genöthigt die Oefen zu heizen

Aus Graz wird über Wetterſchäden berichtet welche
Sturm Hagelwetter und Ueberſchwemmungen verurſacht haben
Jn vielen Gegenden iſt die Ernte halb in andern ganz zu Grunde
gerichtet Das Ennsthal namentlich die Gegend zwiſchen
Steinach und Jedning ſtand vollſtändig unter Waſſer

Vermiſchtes
Nachträgliches aus Weimar Der Feſtzug der Gewerb

treibenden umfaßte über 1000 Theilnehmer und gegen 50 Wagenund iſt trotz aller Ungunſt der Witterung ſehr glänzend verianſen

Der König von Sachſen kehrte in der Nacht nach Dresden
zurück der König von Holland wird noch länger dort verweilen

Anläßlich der Feier iſt ein dem Falkenorden affiliirtes Ver
dienſtkreuz geſtiftet worden Der zemeinderath von Weimar
beſchloß die Anlegung eines großen mit Parkanlagen Statuen
Fontainen u ſ w geſchmückten Jubiläumsplatzes Herr
von EichelSchreiber in Eiſenach ſchenkte dem dortigen Schwimm
und Badeverein eine Summe von 15,000 M zur Herſtellung
eines großen Baſſins

Schiffszuſammenſtoß im Hafen von Stettin Am 7 d M
Abends nach 10 Uhr berichtet die N St Ztg trug ſich auf
der Oder dicht unter dem Bleichholm eine Schiffskataſtrophe zu
welche nur durch ein Wunder möchte man ſagen ohne Verluſt
an Menſchenleben ablief Der Dampfer Greifenhagen kehrte
von einer Extrafahrt nach Swinemünde zurück und hielt ſich
in der Nähe des Bleichholms angekommmen dicht an dem Wie
ſenufer um unbehelligt von den am her wer an und
von demſelben ablegenden Dampfern und ohne dieſe zu behelli
gen ſeinen Curs gerade auf die Baumbrücke zuzunehmen die er
ja zu paſſiren hatte Plötzlich ſah er aus dem Dunzig heraus
um den Bleichholm herum einen größeren Dampfer kommen
welcher mit voller Kraft auf den Greifenhagen zuſteuerte
Dieſer machte ſich nun trotzdem er ſchon an ſeiner Laterne zu
ſehen geweſen wäre auch durch Läuten bemerkbar und fuhr noch
dichter an das Wieſenuſer heran aber auch der Pölitz dies
war der aus dem Dunzig kommende Dampfer blieb auf dieſer
Waſſerſeite und hielt ſich hierzu wohl verpflichtet durch die Vor
ſchrift daß jedes Schiff rechts fahren ſoll Bevor man ſichs
verſah erfolgte der Zuſammenſtoß mit ſolcher Vehemenz daß der
Pölitz dem Greifenhagen im erſten Drittel des Schiffes ein

4 Fuß breites Loch einrannte und die Paſſagiere des angerann
ten Schiffes ſich nicht aufrecht zu erhalten vermochten Der
Pölitz ſelbſt hatte ſich den Bug aufgeſchlitzt und mußte zu ſei

ner eigenen Rettung auf die Wieſen auflaufen der Greifenha
gen wurde nach der Colliſion gegen eine Schoonexrbrigg ge
drückt die dort lag und deren Mannſchaften ſich den Paſſagteren
des Dampfers baldigſt hilfreich erwieſen durch Darreichen von
Bootshaken und Unterſtützen beim Ueberklettern Unterdeſſen
ſenkte ſich das Vordertheil des Greifenhagen immer mehr
ganz nach der Vorſchrift nahm der Maſchinenmeiſter des Dam
pfers das Feuer heraus damit keine Keſſelexploſion erfolge ſo
bald das Waſſer die Maſchine erreichte und nach Verlauf von
drei bis vier Minuten war der Greifenhagen verſchwunden
und ragte nur noch die Spitze des Schornſteins aus dem Waſſer
Alle 60 Paſſagiere und die Beſatzung des Schiffes hatten ſich
auf das Segelſchiff gerettet

Handels Verkehrs und Vörſenachrichten
Halle 11 Juli Bericht des Börſenver Secr izenUnverändert bis 218 M Roggen i0o e

bis 150 Mark für hieſige Landwaare fremder 140 Markt
ohne Geſchäft Gerſtenmalz 50 14 15

M Hafer 1000 fremder 142 hieſiger 158 Me gen Kümmel 50 für rein kötfene Waare
is Mais 1000 137 bei Kleinigkeiten bisI40 M Oeſſaaten 1000 Rapps 285 290 M Rübſen

275 280 M Stärke 50 unverändert 23,25 M Spiritus
10,000 LiterProcente loco unverändert Kartoffel 54 M
Rüben 52,50 M Rüböl 50 34 M Malzkeime 50 K
4,20 hieſige höher Futtermehl 50 7,50 M KleieRoggen 5,75 6 Weizenſchagle 4,70 M Weizengrießkleie
5,50 M 1 50 auf Termine 7,25 M gefordert
Heu 50 3,50 M

Halle 11 Juli Bericht von H Wagner Sohn
Am heutigen Markte iſt Weizen bei geringem Angebot zu unver
änderten Preiſen gehandelt Roggen wurde etwas höher bezahlt
Oelſaaten waren in guter Waare gefragt feuchte Sorten aber
unbeachtet 12 Säcke à 85 Kilo br 204 216 M
feine Sorten 219 220,50 M Roggen 12 Säcke à 834 K br147 150 M Gerſie ohne Geſchäſt Hafer 12 Säcke a 50 K dw
96 99 feſter Mais 1000 K 140 142 M Victoria

bſen 12 Säcke à 90 K br 192 198 M Lupinen à 1000
n 126 M Rapps 12 Säcke à 76 K br 258 264Von unſerem PCorreſpondenten zwiſchen Schmücke und

Hainleite wird uns mitgetheilt daß der frühere VLehrer jetzige 252 258 M
Mete Sorten billiger käuſtich Rübſen 18 Säcke à 76 K re



e

Der Ausverkauf des Resthbestandes meines
Manufactur Mode Confections Lagers

währt nur noch einige Tage indem ich das Local noch vor dem 1 Auguſt räume

70 Gr Steinfruße B R e Ette der Neunhäuſer
Ausstattungen für neugeborene Kinder Wagendecken Kin

Radreifen Riege Stauch und Schweiss Maschinen dermäntel h Ileidchen Knaben Anzüge empfiehlt igke

c S 4 Limnig e Emmiülie Schmmöcdlt gr Ulrichsſtr 23Jg tto Linke 73 nwnigsrlat ar Richard Schnabel I eiprig Wintergartenstr 7
27 I empfiehlt ſein reichhaltiges Lager S empfiehitz J vorzüglicher 28 a Mangelmaschinen e viitglgeren a sentnene z Drehroll isseiserne gloc 2Werkzeuge II Maschinen S Tivenghnn r Milchprüfer
2 u S Amerikan Waschmaschine Holzkohlen Plätteisen Soda Wasser Apparatefür Schmiede Schloſſerei Maſchinenbau 2e mit Wringmasehine Waschbretter Schneeschlagmaschinemn

zu billigſten Preiſen Ü ahmnashine h arh i hi Fs x 2 hBohrmaschinen Lochstanzen Hebelblechscheeren am neentonts Piattpreiter BRBohnenschneidemaschinen
PlIättoſen Wäsche Leinen Mackestöcke

e K Rapsilber Ferner als Specialität Vollständige Küchen und Wirthschaſts Einrichtungen für PriGroße Klaus vathaushalte Rittergüter Wotels Gastwirthsechafſten Conditoreien ete

M IIIustrirter Preis Oourant gratis Vſtraße A ſtraße Aempfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von
Tapeten und Rouleaux en gros detail

zu anerkannt billigen Preiſen
r

Rathhausgaſſe 16 Rathhausgaſſe 16

Grosser Ausverkauf
Da es nicht möglich war das große Waarenlager bis

Anfang Abends 7 Uhr

Wiüürstenthal
Heute Freitag den 12 d Mts

IX Abonnements Concert
gegeben von der verstärkten Capelle des Herrn Musikdirector Thielseher

Entree 25 A
Abonnementsbillets à Dtzd 1 Mk 80 Pf sind bei Haasenstein Vogler

Stein brecher e Jasper und J Neumann zu haben
zum 1 Juli in der Poſtſtraße Nr 10 zu räumen ſo ſollen
ſämmtliche Artikel zu noch viel billigern Preiſen in
Rathhausgaſſe Nr 16 abgegeben werden

Stroh und Panama Hüte
Stoſt Filz Oylinder Ohapeau MIe

chanique Hüte alle Arten Mützenm
Shlipse Cravatten Shawltücher

Mosenträger und Regenschirme ſelbſt
gefertigte und Wiener Vilz und Leder wozu freundlichſt einladen

Rabeninsel
Freitag den 12 Juli

Grosses Extra Frei Concert
I Anfang Nachmittag 5 Uhr FAbends BrillantFenerwert bengal Veleuchtung

Gebr Hurzhalsschuhe Filz Pantoffeln ete ete
Heute DonnersGarantirt chten aufgegchloss Baker Onano

mit 18 Procent leicht Iöslicher Phosphorſäure
Anfang 7 Uhr Es ladet freun

ununn In DDreier
Grosses Frei Concert

tag den 11 Juli

dlichſt ein E Donnerliefert nach ControllAnalyſe der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation zum
billigſten Preiſe ab Trotha oder ab Halle

die Chemiſche Fabrik Goldſchmieden zu Morl
gegenüder von Lettin an der Saale

Auction
zur guten QuelleSonnabend den 13 d M Abends

6 Uhr ſollen die den Tournier fchen
Erben gehörigen Grundſtücke als

a ein an der halleſchen Chauſſee be
legenes in gutem Zuſtande befindliches
Wohnhaus mit 2 Stuben 2 Kam
mern Küche Hofraum und Stallung

b ein an der Saale belegener Gar
ten mit Anpflanzung ca 2 Mrg groß
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht

Cönnern Kessler
Auction in Trotha

Sonntag den 14 Juli von l bis
1 Uhr ſollen Möbel und Küchenge
räthe von einer vollſtändigen Wirth
ſchaft im früher n Hauſeten gegen baare Zahlung verkauft
werden

Gaſthofs Verkaufoder rege
Meinen zu Oberröblingen g/See

Station der e Bahn zunächſt belegenen Gaſthof verbunden mit
flottem kaufm Geſchäft beabſichtige ich
zu verkaufen oder auf 6 Jahre zu ver
pachten Hierzu ſteht

Montag den 15 Juli
Nachmittags 2 Uhr

Termin in meinem Locale an Be
dingungen können ſchon vorher bei mir
eingeſehen werden event werden die
ſelben nebſt Umſatz und Beſchreibung
der Grundſtücke gegen Einſendung von
50 2 ſchriftlich fr mitgetheilt

GlIoger

Grundſtück Perkanf
Ein rentables Grundſtück in

einer lebhaften Garniſonſtadt
worin ſeit Jahren eine Reſtau

I ration und Materialwaarenhand
lung betrieben wird iſt unter
günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen Anfragen bittet man unter
K 85 in der Exp d Z niederzulW Auf r r T i 2000 11061200 1000 Thlr ſind auf guteVolksmuſeum der alten u neuen Zeit ehe ſofert aus zuleiben durch

täglich geöffnet von Morgens bis Abends 10 Uhr Die Aus Friedr Reinicke in Alsleben a/S
te enthält nur künſtleriſche Darſtellungen welche Jung wie Ein tüchtiger Kuhhirt guter Melt erfreuen Eintrittspreis à Perſon 30 Kinder unter 10ker wird ſofort geſucht Näheres in

Außer unſern bekannten atmoſphäriſchen Gasmotoren Syſtem
Langen Otto fabriciren wir

Otto s neuen Notor
von 1 2 4 6 8 u mehr Pferdekraft

in neuerdings verbesserter
Oonstruction

Durchaus zuverläſſiger gefahr
loſer Betrieb Kein Heizen
Keine beſondere pertruß Keine
S Beläſtigung durch ausſtrahlende
Wiärme Ohne Vorbereitungenjederzeit betriebsfertig Aufſtellung in allen Etagen be

wohnter Häuſer zuläſſig
Vollstäncig geräuschloser Gang

Proſpecte und Zeugniſſe gratis
Gasmotoren Fabrik Deutz in Deutz bei Cöln

Neue ſließend fette Isländer Heringe in
Tonnen Schocken und im Einzelnen

Verd Rummel Co Leipzigerſtraße 98

Griechische Weine
Unterzeichnetes Haus beschäftigt sich mit deren

Einfuhr Um das Bekanntwerden derselben zu er
leichtern versende
1 Probekistchen mit 12 ganzen

Flaschen in 10 Sorten
Camarite Oorinther FRIia Kalliste Vino di BRaceo

Vino Santo Misistra Malvasier Achaja Malv weiss
un roth Vino Rosé

n r T ſr n Mk I7 10 J
heit Preisbrochüre auf Wunsch franoo

J F IENERIeckargemünd

Baumaterialien
Thonröhren mit Verbindungsſtücken

in allen Weiten Schornſtein Auf
ſätze Chamotteſteine vorzüglicher
Qualität feuerſichere Prima Dach
pappe in Rollen Schiefer und Soln
hofer Fließen zum Belegen der Haus
flure Küche Badeſtuben c empfehlen
billigſt B Schmidt Co

Fruchtessig
ſeit Jahren bekannt als der vorzügſichſte Lüd t vder S be g

Freitag den 12 Juli Abends
bei günſtigem Wetter

PFwei Concert

Eſſig zum Einmachen Estragon
und andere f Taſelessige empfiehlt
die Eſſigfabrik von

Kuhgafſe 2

33 Pfund Brod
für 1 Thaler liefert C Müller s
Bäckerei am Mühlweg

Neue ſaure Gurken
empfiehlt Hermann Lincke

Alter Markt 31
Neue ſaure Gurken bei BRoltze

Neue ſaure Gurken
C Müller Nachf

Speiſe Kartoffeln
verk in Ctrn u Litern Geiſtſtr 43

Den Vertrieb meiner patentirten
Kochtöpfe habe ich für Nord und
Mitteldeutſchland d Herr Kirsch
baum Siebrecht in Jſerlohn
für Rheinland Weſtphalen Thü
ringen und Sachſen dem Herrn Fr
Ed Goebel in Hagen für Süddeutſchland d Herren Loesenbeck
C Gregeory in Jſerlohn übertragen

Unna Weſtphalen
Carl Becker

Friſcher Kalk
Sonnabend den 13 Juli in der

Autsziegelei Giebichenſtein

Die Volksküche
befindet ſich Rathhausg 7 im HofeMarken für u e Te Portion à
25 für die halbe à 13 werden in

G A Krause Nachf

Carl Schönemann
Stuben Maler u Tapezierer
Halle a/S Mittelwache 13

bittet bei vorkommendem Bedarf um
gütige Berückſichtigung

Tapezierarbeiten

i a wird jedes StückFür 40 Pfg heroder Glanz ſauber und feſt angelegt
Beſtellungen werden angenommenS Zcſtraße 14 I und große Wau

i ſtraße 32,33 I
Carl Leuschner

Trcoapezierer und Decorateur
Einem geehrten Publikum die

ergebene Anzeige daß ich mich
bier als FIebamme
niedergelaſſen habe und vitte in
vorkommenden Fällen mich gütigſt
zu berückſichtigen

Halle im Juli 1878
A Weidenhammer

Geiſtſtraße Nr 46

Orystallzucker
zum Einmachen der Früchte pro

Pfd 9,45 Pfg empfiehlt
O F Jentzsch Neumarkt

Cafe David
Freitag den 12 Juli

Abonnement Concoert

Abonnements Billets an den bekannten
Verkaufsstellen sowie im Locale selbst

W Halle Stadtmusikdir

Schlachtmuſik
Schnellgewehrfeuer

r W Stephan s
Brauerei Restaurant

Rossplatz
Heute Donnerstag

Prei Concert
Anfang 7 h Uhr

Gasthot zum Engel
Giebichenstein

Sonnabend den 13 d M

Schlachbtefest
8 Uhr Wellfleiſch Abends Wurſt

und Suppe Vier ff Hierzu ladet
freundlichſt ein A SchuricKe

Heute Freitag

Schlachtefest
Früh 8 Uhr Wellfleiſch Abends

div Wurſt und Suppe Nachmittag
Wurſt Auskegeln

L Zschàäge Liebenauerſtr 9
Turn verein Friesgen

Dienstags und Sonn
n h abends von Abds 8Uhr
W an Turnübung in dere Halleſchen Actien Bier
I brauerei einer

Der Vorſtand
ahren zahlen die Hälfte Extra Cabinet 10 Pfg der Annoncen Annahme von V OUm zahlreichen 55 e V Rayer Demand jr zu Lauchſtädt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

der Küche ſelbſt u e bei Herrn
Neumann grHerrn Bellſon nſchmied 1 verklrichsſtraße 3 und bei Für den nſeratentheil verantwortliW König in Halle rtuch

Mit Beilage

Anfang 8 Uhr Entree an der Kasse 30 4
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